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oerlaffen tjatte : bebedt mit SBüdjern unb Sßa=

pieren atte in fpanifdjer ober porttigie=
fijcfier Sprache unb, rooljin man blidte,
mit 3ia.arettenafdje. 3dj fudjte nad) bem ßog=

budje, tonnte es aber nirgenbs finben.
Siebt aus, als babe er nie eins geführt",

bemerfte Sfllarbrjce. Sfn SBorb eines füb=

amerifanifdjen $anbelsfdjiffes gibt's feine
Drbnung, unb fie tun nidjt mebr, als fie um
bebingt müffen. SBenn bennod) eines bage*
roefen ift, roerben fie es ins 33oot mitgenom=
men baben."

,,3d) mödjte biefe SBüdjet unb Sßapiere alle
burcbfeben", fagte idj. fragen Sie ben 3tm=
metmann, roieoiel 3eit uns nodj übrig bleibt."

Der SBeridjt lautete günftig für unfer 23or=

fjaben. Sas Sdjtff roar »oft SBaffer, aber ein

leit ber ßabung batte ftarfen Sfuftrieo, unb
baber roar feine unmittelbare ©efabr oor=
banben, bafj bas Sdjiff in SBölbe finfen roürbe.
aBabrfdjeinlidj roürbe bas überhaupt nie eim
treten, fonbern es roürbe als eines biefer
jdjredtidjen, nidjt auf ben Seefarten bezeid)=
neten Sftiffe umhertreiben, bie fdjon fo mam
djes ftarfe Sdjiff auf ben SUieeresgrunb ge=

fanbt haben.

3n biefem gaffe ift es nidjt gefährlich für
Sie, hinunterzugehen, Sfttarbrjce", fagte idj.
Sefjen Sie nadj, roas Sie ausfinbig madjen
tonnen unb roieoiel oon ber Gabung gerettet
roerben fann. 3d) roerbe unterbeffen biefe Sßa=

Im Nebelspalter- Verlag in Rorschach
ist erschienen:
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Vierzig bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

Nationalzeitung Basel: Seinen bisherigen
Sonderpublikationen hat der Nebelspalter- Verlag
in Rorschach soeben eine neue angefügt. Er hat
vierzig farbige Zeichnungen des Nebelspalter-
Künstlers Karl Böckli zu einem Album vereinigt.
Der Sport in allen seinen Zweigen ist dieses
witzbegabten Künstlers Sondergebiet. Kein Spörtler
ist vor seinem glänzend verulkenden Stift, vor
seiner scharfen Feder (denn auch die köstlichen
Begleitverse stammen von ihm) sicher, weder der
Fussballer, noch der Radler, Ruderer, Skiläufer,
Reiter, Strandbädler, Läufer, Turner, Boxer, Autier,

oder was sonst irgendwie eigene oder fremde
Beine und Arme betätigt. Dieses neue
Nebelspalter-Album wird jedem Spoitsfreund wahrhaft

heitere Stunden bereiten können.
In Halbleinen geb. mit färb. Umschlag 8 Fr. Zu bez.
beim Verlag in Borschach u. durch jede Buchhandlung.

piere burdjfeljeit." Sie SKedjnungen über bie
ßabung unb oerfdjiebene îîoti3en unb SBriefe,
bie auf bem Stifdje lagen, genügten, midj 511

unterrichten, bafj bie brafilianifdje SBrtgg
SJioffa Senora ba SBictoria" oor einem 3Jto=

nat non SBaljia abgefegelf roar. Ser Äapitän
ftiefj ïajeira, über bie Äopf3af)t ber 3Jîanu=

fchaft fanb fich inbes nichts Bezeichnet. Sie
SBrtgg roar nach Conbon beftimmt. ©in SBfid

auf bie SKedjmingen belehrte mich, bafj roir
mit ber SBergung ber SBaren nicht oiel oer=
bienen roürben. Sie ßabung beftanb aus 9cüf=

fen, ^ngroer unb 9>ol0, letjteres in grofjen
SfSoften roertoofler tropifdjer Sfrten. Siefes
§013 roar es zroeifeflos, roetdjes bas unglüd*
lidje Sdjiff nor bem Untergänge beroaljrt
hatte, aber es roar in foldj grofjen gormen
gefdjnitten, bafj roir es unmöglich umfaben
tonnten. Sfufjerbem foflte noch eine geringe
SDÎenge ßujusroaren an SBorb fein, eine Sln=

Zahl oon SBogelbälgen für Sßu^zroede unb
bunbert Äiften eingemadjte grüdjte. Sdjliefj=
lidj entbedte idj, afs idj bie Sßaptere beinafje
burdjftöbert hatte, eine furze SJfotiz in eng=

lifdjer Spradje, bie meine Sfufmerffamfeit er*
regte.

©s roirb ausbrüdlidj oerlangt," fo lau*
tete bas Schreiben bafj bie oerfdjiebenen
fpanifdjen unb inbianifdjen Sfltertümer, bie
aus ber Santaremfdjen Sammlung ftammen
unb an Sßontfoot unb SJfeumann, D|forb

Starn Schreiben! SumcßUchnenf \ Skm^ddiemt!
schreibend mit direkter

Subtraktion
10 Tasten

°lîrgleiàie die cArbeä!

«DEMOS«
Sur alle Operationen!
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THEO MUGGLI
ZÜRICH^
Telephon Selnau 63.56
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Bett-Vorlagen
Tapestry, schöne Muster
Bouclé, neue Dessins
Velours, viele Muster
Tournay, elegante Vorlage
Axminster, neue Dessins
Jassteppiche mit Figuren

von Fr. 7. an
von Fr. 12. an
von Fr. 12.50 an
von Fr. 12.75 an
von Fr. 22. an
von Fr. 14. an

Auswahlen senden franko
TEPPICHHAUS

MEYER-MÜLLER & Co., A.-G.
ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 6

BERN, Bubenbergplatz 10

Elektr. Spar-Boiler Cunnilus"
Die führende Marke

Unentbehrlich für jeden sparsamen Haushalt.
VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE.

Fabrik elektr. Apparate Fr. Sauter A.-G. Basel.
Technisches Bureau: ZÜRICH, Tuggenerstr. 3.
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verlassen hatte- bedeckt mit Büchern und

Papieren alle in spanischer oder portugiesischer

Sprache und, wohin man blickte,

mit Zigarettenasche. Jch suchte nach dem
Logbuche, konnte es aber nirgends finden.

Sieht aus, als habe er nie eins geführt",
bemerkte Allardyce. An Bord eines
südamerikanischen Handelsschiffes gibt's keine

Ordnung, und sie tun nicht mehr, als sie

unbedingt müssen. Wenn dennoch eines
dagewesen ist, werden sie es ins Boot mitgenommen

haben."

Ich möchte diese Bücher und Papiere alle
durchsehen", sagte ich. Fragen Sie den

Zimmermann, wieviel Zeit uns noch übrig bleibt."
Der Bericht lautete günstig für unser

Vorhaben. Das Schiff war voll Wasser, aber ein
Teil der Ladung hatte starken Auftrieb, und
daher war keine unmittelbare Gefahr
vorhanden, dasz das Schiff in Bälde sinken wiirde.
Wahrscheinlich wiirde das überhaupt nie
eintreten, sondern es würde als eines dieser
schrecklichen, nicht auf den Seekarten bezeichneten

Riffe umhertreiben, die schon so manches

starke Schiff auf den Meeresgrund
gesandt haben.

Jn diesem Falle ist es nicht gesährlich für
Sie, hinunterzugehen, Allardyce", sagte ich.

..Sehen Sie nach, was Sie ausfindig machen
können und wieviel von der Ladung gerettet
werden kann. Jch werde unterdessen diese Pa¬

lm Nebelspalter- Verlag in korsciiacb
ist erscliienen :

v r »

5 0 k I
Vieriig bunte leionnungen in farbentiruel«.

mit Versen von KsrI köokli
I>I a t ional? ei t ung Kasel: Leinen biskerixen
Sonâerpubliliationen nst cier k>IebeIâpalter-VerIax
in korscbacb soeben eine neue anxelügt. ür dat

Künstlers Karl Zöclcii ?u einem àlbum vereinigt.

bexabten Künstlers Sonclerxebiet. Kein Spörtler
ist vor seinem ßliinüencl verulicencien Ltilt, vor

IZexleitverse stammen von inm) »icker, «ecier âer
kussbalier, nocb cier kaciler, kucierer, Siciiäuler,
keiter, Stranclbaciler, Läuler, rurner, IZoxer, àt-
1er, ocier vas sonst irxenciivie eixene ocier tremcie

spaiter-^lbuni virci jeciem Spoitslreuncl wabrkalt
keitere Stuncien bereiten können.

piere durchsehen." Die Rechnungen über die
Ladung und verschiedene Notizen und Briefe,
die auf dem Tische lagen, genügten, mich zu
unterrichten, daß die brasilianische Brigg
Nossa Senora da Victoria" vor einem Monat

von Bahia abgesegelt war. Der Kapitän
hieß Taxeira, über die Kopfzahl der Mannschaft

fand sich indes nichts verzeichnet. Die
Brigg war nach London bestimmt. Ein Blick
auf die Rechnungen belehrte mich, daß wir
mit der Bergung der Waren nicht viel
verdienen würden. Die Ladung bestand aus Nüssen,

Ingwer und Holz, letzteres in großen
Posten wertvoller tropischer Arten. Dieses
Holz war es zweifellos, welches das unglückliche

Schiff vor dem Untergange bewahrt
hatte, aber es war in solch großen Formen
geschnitten, daß wir es unmöglich umladen
konnten. Außerdem sollte noch eine geringe
Menge Luxuswaren an Bord sein, eine
Anzahl von Vogelbülgen für Putzzwecke und
hundert Kisten eingemachte Früchte. Schließlich

entdeckte ich, als ich die Papiere beinahe
durchstöbert hatte, eine kurze Notiz in
englischer Sprache, die meine Aufmerksamkeit
erregte.

Es wird ausdrücklich verlangt," so lautete

das Schreiben daß die verschiedenen
spanischen und indianischen Altertümer, die
aus der Santaremschen Sammlung stammen
und an Pontfoot und Neumann, Oxford

tolsst-n
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Vermietung /Umtâuscb / kepsrsturen

SeN -Vorlasen
l'spesti'v, scniìne lauster
Souelè, neue Dessins
Velours, viele Nüster
-pournsv, eiexante Vorlaxe
^xmïnstei-, neue Dessins
UasstsppictHS mit kiguren

von k'r. 7. an
von kr. 12.-- an
von kr. 12. Sv au
von kr. 12.7S au

von kr. K. an
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tlnentbelirlicli lür secien sparsamen ltausdalt.
viZkUàucnZtt su? vi^iskiciz K^i-^i.c>c;e.

I^abi'ik elekti'. Apparate ^p. Zauien A.-lZ. Kasel.
-reckniscbes IZureau: ^ÜKILkl, rux^enerstr. Z.
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SCHUHE
dieser Marke

sind ers tki assig
in

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

Street, fionbon, abrejfiert finb, an einem Drie
oerftaut merben, mo biefe febr roertootten unb

einzigartigen ©egenftänbe niefit ftefeftäbigt
ober berüftrt merben tonnen. Sies besiebt fid)

ganj befonbers auf bie Sdjatjtrufte bes Son
Sîamire3 bi Senta, bie auf feinen gaft an
einem Drte aufbemabrt roerben barf, mo fie

jebermann 3ugänglicft märe."
Sie Sdjatjtrufte bes Son Stamire3! 2Bett=

oofte unb einsigartige ©egenftänbe! Sa roar
bodj eine ©efegenfieit, mit ber SSergung etroas

3U oerbienen. 3dj roar aufgeftanben unb batte
bas Sßapier nod) in ber §anb, als mein
Scftofte an ber ïûr erfdjien.

,,3d) glaube," fagte er, es ift an 33orb

biefes Sdjiffes etroas nidjt in Drbnung, Äa*
pitän." Sltfarbrjce batte ein ernftes ©efidjt
mit harten 3ügen; trotjbem fah idj, bafj er

erfdjredt roorben roar.
SBas ift tos?" fragte id).
SJcorb, Äapitän, um einen SJÎorb banbelt

fidj's! ©s liegt ein SJtann an 93orb, bem ber
Sdjäbef eingefd)Iagen roorben ift."

33teifeidjt roäbrenb bes Sturmes?"

23iefteidjt, Äapitän. Slber es foft midj
rounberu, roenn Sie bas nodj glauben, fobalb
Sie ibn gefeben baben."

SBo ift er benn?"

§ier burdj, Äapitän; im |>auptbedftaus."

Uberarbeitet?
Es gibt tatsächlich nichts, das die
frühere Schaffenskraft und Arbeitsfreude
so rasch wieder herzustellen vermag, als
das den ganzen Organismus stärkende

BIOMALZ
SBie fid) zeigte, tagen afte Äajüten auf

bem S3erbed felber; neben ber Äapitänsfabinc
bei ber §auptlufe bie Äambüfe, roäbrenb fid)

ein britter, für bie SJÎannfdjaft beftimmter
Sîaum auf ber 93ad befanb. 33eim ©intritt

DAS HÖCHSTE

WEBER 50HNEA.GMENZIKEN
SCHWEIZ

fag bie Äambüfe mit ibren 3erbrodjenen ïôp*
fen unb bem auf bem 33oben zerftreuten Äocft*

gefdjirr zur Sîedjten, roäbrenb id) auf ber

Sinfen ein fteines ©emad) mit sroei Sdjlaf*
fojen für bie Offiziere entbedte. Satan ftiefj
ein Sîaum, ber oier SJÏeter im ©eoiert faffen

modjte, unb in bem gtaggen unb einzelne

Segeltudjrefte unorbentlid) betumlagen. Stunb

herum an ben SBänben ftanb eine Steifte oon

Siften, in grobes Segeltud) oerpadt unb Jorg*

fam an ber SBanbocrfcftalung befeftigt. Stuf

ber anberen Seite erbtidte idj einen grofjen

Äoffer, mit roten unb roeifjen §oIzftreifen be*

matt, roie man inbes nur bei guter 33eleudj=

tung feften fonnte, ba bas Sîot »erbtafjt unb

bas SBeifj ftefdjmutjt roar. Sie Äifte roar, roie

eine fpätere SJieffung ergab, einen SJfeter brei*

unbneunzig 3entimeter lang unb anbertftatb
SJteter breit unb ftodj, fomit ftebeutenb grö*

fjer als bie Äifte eines Seemannes.
Sfber ats id) ben SBarenraum betrat, roar

es nidjt biefe Äifte, bie meine Sfugen ober

©ebanfen in SBefdjlag naljm. Stm 23oben, auf
bem umftergeftreuten glaggentudj, lag, fang

ausgeftredt, ein fleiner, bunfler SJÎann mit
einem fur3en, gefräufetten 33arte. Seine güfje
fterüftrten bie Äifte, roäljrenb fein §aupt nad)

ber gegenüberliegenben SBanb gerietet roar.

©in bunfefroter, grofjer 331utfled roar auf
bem roeifjen Xudje fidjtbar, auf bem fein
$aupt ruftte, unb fleine rote Streifen man*
ben fidj um feinen fonnoerbrannten Staden

unb fetjten fid) auf bem 93oben fort, aber id)

fonnte feine SBunbe an iftm finben, unb fein
Gefidjt trug einen fo frieblidjen Sfusbrud, roie

ben eines fdjlafenben Äinbes.
©rft als id) bei iftm nieberfniete, fonnte

id) bie SBunbe feften. aus ber bas' 931ut

ftammte, unb ba roanbte idj mid) mit einem

Slusruf bes ©ntfetjens ab: er roar mit einet
3f£t erfdjfagen roorben, offenbar uon jemanb,
ber ftinter iftm ftanb. ©in fürrfiterfiefiet
Streidj ftatte iftm bie Scftäbefbede ßerfpaften,
unb bie SBaffe roar iftm tief ins ©eftirn ein*

gebrungen. Sein ©efidjt fonnte, roie ieft jetjt
oerftanb, rooftl friebfertig ausfeften, benn ber

ïob mufjte itjn in einem einzigen Slugenblid
ereilt ftaben, unb aus ber Sage ber SBunbe

ging fteroor, bafj er ben Säter unmöglidj ge*

feljen ftaben fonnte.
ipanbelt fidj's um ein 33erbredjen ober

um einen llngtüdsfatl, Äapitän?" fragte mid)
mein zroeiter Offizier etroas fpitjig.

(5ortfetjung folgt.)
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Street, London, adressiert sind, an einem Orte
verstaut werden, wo diese sehr wertvollen und

einzigartigen Gegenstände nicht beschädigt
oder berührt werden können. Dies bezieht sich

ganz besonders auf die Schatztruhe des Don
Ramirez di Leyra, die auf keinen Fall an
einem Orte aufbewahrt werden darf, wo sie

jedermann zugänglich wäre."
Die Schatztruhe des Don Ramirez! Wertvolle

und einzigartige Gegenstände! Da war
doch eine Gelegenheit, mit der Bergung etwas
zu verdienen. Jch war aufgestanden und hatte
das Papier noch in der Hand, als mein
Schotte an der Tür erschien.

Jch glaube," sagte er, es ist an Bord
dieses Schiffes etwas nicht in Ordnung,
Kapitän." Allardyce hatte ein ernstes Gesicht
mit harten Zügen trotzdem sah ich, daß er
erschreckt worden war.

Was ist los?" fragte ich.

Mord, Kapitän, um einen Mord handelt
sich's! Es liegt ein Mann an Bord, dem der
Schädel eingeschlagen worden ist."

Vielleicht während des Sturmes?"

Vielleicht, Kapitän. Aber es soll mich

wundern, wcnn Sie das noch glauben, sobald

Sie ihn gesehen haben."
Wo ist er denn?"
Hier durch, Kapitän,' im Hauptdeckhaus."

Überarbeitet?
xibt tatsäcklick nickts, cias liie lrü-

kere Lckalkenslcralt unci A.rbeitslreucie
so rsscd viecier kerAisteilenvermax, als
cias cien xani-en Organismus stärkende

Wie sich zeigte, lagen alle Kajüten auf
dem Verdeck selber neben der Kapitänskabine
bei der Hauptluke die Kambüse, während sich

ein dritter, sür die Mannschaft bestimmter
Raum auf der Back befand. Beim Eintritt

^5 /Vk?6//^7^

WWW ZMt^âQIî^IIM

lag die Kambüse mit ihren zerbrochenen Töpfen

und dem auf dem Boden zerstreuten
Kochgeschirr zur Rechten, während ich auf der

Linken ein kleines Gemach mit zwei Schlafkojen

fiir die Offiziere entdeckte. Daran stics;

ein Raum, der vier Meter im Geviert fassen

mochte, und in dem Flaggen und einzelne

Segeltuchreste unordentlich herumlagen. Rund
herum an den Wänden stand eine Reihe von

Kisten, in grobes Segeltuch verpackt und sorgsam

an der Wandverschalung befestigt. Auf
dcr anderen Seite erblickte ich einen großen

Koffer, mit roten und weißen Holzstreifcn
bemalt, wie man indes nur bei guter Beleuchtung

sehen konnte, da das Rot verblaßt und

das Weiß beschmutzt war. Die Kiste war, wie
eine spätere Messung ergab, einen Meter
dreiundneunzig Zentimeter lang und anderthalb
Meter breit und hoch, somit bedeutend größer

als die Kiste eines Seemannes.
Aber als ich den Warenraum betrat, war

es nicht diese Kiste, die meine Augen oder

Gedanken in Beschlag nahm. Am Boden, auf
dem umhergestreuten Flaggentuch, lag, lang
ausgestreckt, ein kleiner, dunkler Mann mit
einem kurzen, gekräuselten Barte. Seine Füße

berührten die Kiste, während sein Haupt nach

der gegenüberliegenden Wand gerichtet war.
Ein dunkelroter, großer Blutsleck war auf
dem weißen Tuche sichtbar, auf dem sein

Haupt ruhte, und kleine rote Streifen wanden

sich um seinen sonnverbrannten Nacken

und setzten sich auf dem Boden fort, aber ich

konnte keine Wunde an ihm finden, und sein

Gesicht trug einen so friedlichen Ausdruck, wie
den eines schlafenden Kindes.

Erst als ich bei ihm niederkniete, konnte

ich die Wunde sehen, aus der das Blut
stammte, und da wandte ich mich mit einem

Ausruf des Entsetzens ab' er war mit einer

Axt erschlagen worden, offenbar von jemand,
der hinter ihm stand. Ein fürchterlicher
Streich hatte ihm die Schüdeldecke zerspalten,
und die Waffe war ihm tief ins Gehirn
eingedrungen. Sein Gesicht konnte, wie ich jetzt

verstand, wohl friedfertig aussehen, denn der

Tod mußte ihn in einem einzigen Augenblick
ereilt haben, und aus der Lage der Wunde

ging hervor, daß er den Täter unmöglich
gesehen haben konnte.

Handelt sich's um ein Verbrechen oder

um einen Unglücksfall, Kapitän?" fragte mich

mein zweiter Offizier etwas spitzig.

(Fortsetzung folgt.)
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